
Report zum Quartal

mein herz schlägt für die fragant

Jugendherberge neu 

Mittlerweile blicken wir auf zwei Sommer ohne un-
sere Jugendherberge zurück, ein Zustand, der die 
Sehnsucht wachsen lässt, auf das was nun entsteht. 
SIE FEHLT UNS und ihre Bedeutung wird uns in ihrer 
Nichtverfügbarkeit noch einmal mehr bewusst. Unser 
Ort des Rückzugs, des Abenteuers, diese spezielle 
Freiheit, die wir dort genießen dürfen. Es ist dieses 
gemeinsame Funktionieren als Gruppe, ein Zusam-
menspiel vieler Individuen, der entstehende Zusam-
menhalt, der sich in und um die Hütte abspielt. Die 
Jugendherberge als Basis zu haben ist für uns ein 
großes Geschenk.  
Und dann sind da die gemeinsamen Gipfelerlebnisse, 
das gemeinsame Schwitzen in Richtung Gipfelkreuz, 
die Motivation durch die Gruppe und ihre Begleiter, 
die besondere persönliche Leistungen zulässt. Die 
Gipfel sind alljährlich dieselben, doch sind es immer 
wieder aufs Neue unerwartete Momente, besondere 
Erlebnisse, neue Gesichter. So soll es auch in Zukunft 
sein! 
Nun wird es an der Zeit, dass alle Bautätigkeiten ein 
Ende finden. Was hier jedoch entstanden ist, lässt uns 

Parallel zu den Bauarbeiten kümmern wir uns um die 
feinen Details, um den zukünftigen Betrieb zu opti-
mieren. Einrichtungsgegenstände wie Beamer, Lein-
wand, Musikanlage, Spielematerial werden aktuell 
nachbestückt. Hier bemühen wir uns im Sinne der 
Nachhaltigkeit um qualitative Beschaffung von B-Wa-
re oder auch gebrauchten Gegenständen.

Neugier
Bei der Eröffnungsfeier am 30. 09. öffnet die Ju-
gendherberge erstmals ihre Türen und präsentiert 
sich allen Beteiligten und Neugierigen in ihrem neuen 
Glanz. Wir laden alle herzlich dazu ein, gemeinsam in 
einen neuen Abschnitt der Klagenfurter Jugendarbeit 
und „Fraganter Jugendherberge “ einzutauchen. Wer 
dabei sein will, wird dringlichst darum gebeten, sich 
anzumelden, das angebotene Shuttle-Service im Sin-
ne der Nachhaltigkeit und örtlichen Gegebenheiten zu 
nutzen. Wir freuen uns!

Bericht: Daniel de Pretis, Anja Kogler-Vogl

Dr. Sc. Hannes  Ludescher 100,00 | Gerhard 
Dürrschmid 30,00 | Ing. Rudolf Zipper 30,00
Herta Zlodej 50,00 | Dr. Elke Krukow 50,00

Wir danken für Ihre Spende

Einnahmen aus Spenden
Spenden bis 13. 07.  €  76.645,00
Sonderspenden €  85.110,00
Spendenstand gesamt € 161.755,00

Jede weitere Spende hilft uns sehr!
Spendenkonto: Kärntner Sparkasse,  
Kto.-Nr.:  AT51 2070 6000 0014 5748, 
„Mein Herz schlägt für die Fragant“ 
Auch Bareinzahlungen in unserem Büro 
sind möglich. 

30.000 Euro
Privatstiftung Kärntner Sparkasse

20.000 Euro
Sektion des ÖAV Britannia

10.000 Euro
Univ. Prof. Dr. HJL Ankersmit

5.000 Euro
DI Herbert u. Mag. Dr. Elisabeth  

Fuchs-Rothenpieler

2.000 Euro
Ortsgruppe Magdalensberg

Wir bedanken uns in ganz besonderer 
Weise für Spenden, die unserem Projekt 
über alle Maßen dienlich sind. Die Spen-
der werden auf einer Ehrentafel in der 
Jugendherberge zeitlos präsent sein.

Ehrentafel der  Ehrentafel der  
GroßGroßspenderspender

1.000 Euro
Mag. Dr. Kurt Obermeier,  

Georg Vit, DI Philipp Fortunat,   
OG Ferlach, Karl Selden,  

Dr. Odo Maier,  
Mag. Dr. Birgit Haag,  
Dr. Klaus Scherwitzl,  
Dr. Wolf Klammerth,  
Mag. Otto Umlauft,  

Dr. Andreas Stainer, OG St. Veit

900 Euro
Verlassenschaft nach  
Franz Dieter Dietrich

500 Euro
Harald Römer, Erwin Maier, 

Helga Wohlgemuth,  
DI Susanne Koschat-Hetzendorf,  
Helga Klinger, DI Heinz Brunold,  
Gregor Springer, Arnold Fijan, 

Mag. Wolfgang Rossbacher, Ver-
lassenschaft nach Inge Rabl

staunen, die den Baufortschritt dokumentierenden 
Fotos entlocken uns Ausbrüche des Zuspruchs, Stau-
nens und der Vorfreude! So blicken wir sehnsüchtig 
in Richtung Ende September, in Richtung Eröffnung 
und in die Zukunft!

Das Grobe
Über die Sommermonate wurde zügigst gearbeitet, 
Estrich gegossen, sowie Elektro- und Sanitärinstal-
lationen erfolgreich abgeschlossen. Das Dach ein-
geschindelt sowie die Außenfassade mit handgefer-
tigten Lärchenschindeln eingekleidet. Zwei qualitative 
Stückholzöfen wurden installiert und sorgen zukünf-
tig für effiziente Beheizung und warmes Essen. Die 
maßgefertigte Inneneinrichtung nimmt täglich mehr 
Gestalt an und verleiht der Hütte einen charmanten 
Charakter. Bis zur Eröffnungsfeier sind die Spengler-
arbeiten in vollem Gange, unabdingbar zum Schutz 
vor den alpinen Witterungseinflüssen. 

Das Feine
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